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Antrag auf Zuwendungsgewährung
für Investitionen in die Verarbeitung und Vermarktung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse

nach der Richtlinie über die Zuwendungsgewährung zur Verbesserung der Verarbeitungs-
und Vermarktungsstrukturen landwirtschaftlicher Erzeugnisse des Ministeriums für Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MLV) des Landes NRW in der Fassung vom 15. August 2023, erlassen durch Runderlass vom 31.07.2023.

1. Antragstellendes Unternehmen / antragstellender Erzeugerzusammenschluss
	1.1 Bezeichnung Unternehmen bzw. Erzeugerzusammenschluss: 
(Anlage A 1 bis A 5)
	     

	1.2	Anschrift: Straße, Hausnummer, PLZ, Ort
	     

	1.3	Vertretungsberechtigte 
Person:
Name, Vorname, Telefon-Nr., E-Mail-Adresse
	     

	1.4	Bevollmächtigte Ansprechperson: Name, Vorname, Telefon-Nr., E-Mail-Adresse
(sofern Ziffer 1.3 und 1.4 nicht identisch  Vollmacht Anlage B)
	[bookmark: Text21]     

	1.6	Bankverbindung
	Kontoinhaber:      

	
	IBAN:      

	
	BIC:      

	
	Bezeichnung des Kreditinstituts:
     

	1.6	Antragstellende Person:
	1.6.1	

	|_|	Erzeugerzusammenschluss (Nachweis der Anerkennung)

	
	
	|_|		Erzeugerorganisation nach dem Agrarorganisationen-und-Lieferketten-Gesetz
|_|		Vereinigung einer Erzeugerorganisation nach dem Agrarorganisationen-und-Lieferketten-Gesetz
|_|		Erzeugerzusammenschluss für Qualitätsprodukte mit mindestens fünf Mitgliedern 
|_|		Vereinigung eines Erzeugerzusammenschlusses für Qualitätsprodukte



	
	1.6.2
	|_|		Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung, dessen Tätigkeit sich nicht gleichzeitig auf die Erzeugung landwirtschaftlicher Erzeugnisse bezieht.

	
	
	Die antragstellende Person übt keine eigene landwirtschaftliche Tätigkeit mit Anbau landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus:

	
	
	Ja  |_|
	Nein  |_|

	
	1.6.3.
	|_|	Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Rahmen von Operationellen Gruppen (OG) oder deren Mitglieder

	
	
	Wenn ja, Vorlage entsprechender Nachweise als Anlage C:
· Kooperationsvertrag der OG
· Zuwendungsbescheid/e (Förderung nach der EIP-Agrar-Richtlinie)
· Geschäftsplan




2. Maßnahme
	2.1	Kurztitel:
Kurze, eindeutige Bezeichnung der beabsichtigten Maßnahme 
(z. B. Bau einer Kühlhalle)
	     

	2.2	Ort der Investition:
(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort, Kreis)
	[bookmark: Text16]     

	2.3	Nutzer/Nutzerin der Investitionsgegenstände/ -immobilie
	     

	2.4	Eigentümer/Eigentümerin der Investitionsgegenstände/ -immobilie
	     

	2.5	Durchführungszeitraum 
(geplant):
	Beginn des Vorhabens:
	Ende des Vorhabens:

	
	
	     
	
	
	     
	

	
	
	(Tag / Monat / Jahr)
	
	
	(Tag / Monat / Jahr)
	

	2.6 Beschreibung der Maßnahme

	2.6.1 Gegenstand der Förderung (Zutreffendes bitte ankreuzen)
Investition, die der
|_|	Erfassung	|_|	Lagerung	|_|	Kühlung	|_|	Sortierung	|_|	marktgerechten  Aufbereitung
|_|	Zerlegung      |_|	Verpackung	|_|	Etikettierung	|_| Verarbeitung	oder	|_|	Vermarktung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse dient, durch
|_|	Neubau	|_|	Ausbau	von Kapazitäten, 	|_|	einschließlich technischer Einrichtungen
oder
|_|	innerbetriebliche Rationalisierung durch |_| Umbau	und/oder |_| Modernisierung und/oder |_| Digitalisierung von technischen Anlagen
Erläuterung zur innerbetrieblichen Rationalisierung:
     



	2.6.2 Konzept (Was? Wie? Wo?):
     

	2.6.3 Für Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung: Erzeugerbindung
Vergleich des prozentualen Anteils an Vertragsware Vorher- Nachher

	Von der Förderung direkt betroffene 
Rohwaren-Aufnahmekapazität:
	jährliche Aufnahmekapazität
(bitte in t, kg oder l angeben)

	
	vor der Investition
	nach der Investition

	
	Menge
	Anteil
in %
	Menge
	Anteil
in %

		2.6.3.1	selbsterzeugt (nur bei Erzeugerzusammenschlüssen):
	     
	     
	     
	     

		2.6.3.2	mit Ursprung aus Lieferverträgen mit Erzeugern (nur bei Unternehmen):
	     
	     
	     
	     

		2.6.3.3	von verbundenen und Partnerunternehmen:
	     
	     
	     
	     

		2.6.3.4	von anderen Erzeugern ohne Lieferverträge:
	     
	     
	     
	     

		2.6.3.5 Summe:
	Rohwaren-
Gesamtaufnahmekapazität
	
	100
	
	100

		(2.6.3.6	produzierte bzw. vermarktete Erzeugnisse:)
	     
	     

	Hinweis: Bei mehreren Teilinvestitionen mit unterschiedlichen Rohwaren/Produkten muss die Tabelle (S. 3 des Antrags) für jede Teilinvestition 
einzeln ausgefüllt werden.

	Es werden für mindestens fünf Jahre ab Fertigstellung der Maßnahme mindestens 40 Prozent der Aufnahmekapazität, für die sie gefördert werden, durch Liefer- oder Dienstleistungsverträge mit Erzeugerzusammenschlüssen oder einzelnen Erzeugern ausgelastet:  
Ja  |_|	Nein  |_|


	2.6.4 Baumaßnahmen
|_|  ja      	             |_| nein
Falls ja: Baumaßnahmen sind nur förderfähig und können nur dann bewilligt werden, wenn eine Genehmigung für das Vorhaben erteilt worden ist. Bitte legen Sie die entsprechende Baugenehmigung vor (Anlage M). Des Weiteren sind die Anlagen N bis S vorzulegen.

	2.6.5 Handelt es sich um ein UVP-pflichtiges Vorhaben[footnoteRef:1]? [1:  Die in der Liste der Anlage 1 zum UVPG aufgeführte Vorhaben] 

|_|  ja      	             |_| nein







	2.7	Ziele der Fördermaßnahme

	2.7.1		Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Antragstellenden als Beitrag zur Absatzsicherung / Schaffung von Erlösvorteilen auf der Erzeugerebene (zwingend)

	[bookmark: Text70]Aussagekräftige, konkrete Begründung:       

	2.7.2		Anpassung der Erfassung, Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Hinblick auf Art, Menge und Qualität des Angebotes an die Erfordernisse des Marktes (optional)

	[bookmark: Text69]Aussagekräftige, konkrete Begründung:       

	2.7.3		Erschließung von Innovationspotenzialen (optional)

	Aussagekräftige, konkrete Begründung:        









	2.7.4		Durch die zu fördernde Maßnahme werden Ressourcen eingespart (optional): 
				|_|		Verringerung von klimaschädlichen Emissionen oder
		           |_|		Verbesserung der Effizienz des Ressourceneinsatzes
						(grundsätzlich Wasser- und/oder Energieeinsparung)
		Kurze Darstellung und Zielsetzung der Ressourceneinsparung. Wenn möglich Darstellung bzw. Vergleich „Vorher / nachher je Produktionseinheit“: 
		     





		Ein Nachweis in Form eines Gutachten einer unabhängigen, sachverständigen Person ist als Anlage D beizufügen.

	2.8	Wirtschaftlichkeit

	2.8.1.	Wirtschaftlichkeit des Vorhabens
	
	Ein Nachweis über die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens ist durch eine steuerberatende, wirtschaftsprüfende bzw. unternehmensberatende Person beizufügen (Anlage E).


	2.8.2.	Normale Absatzmöglichkeiten 
	
	Ein Nachweis über normale Absatzmöglichkeiten ist beizufügen (Anlage F).

	2.9	Bei Investitionen in Schlachtung

		Bei Einstufung als mittleres Unternehmen ist die Anlage G beizufügen.



3. Beantragte Förderung
	3.1 Förderung betrifft folgende

	Rohwaren:
(inkl. Zolltarif-Nrn.; bei mehr als fünf Produkten ist eine Zolltarifauskunft als Anlage H beizufügen[footnoteRef:2]) [2:  	Zolltarife unter: https://ec.europa.eu/taxation_customs/business/calculation-customs-duties/what-is-common-customs-tariff/binding-tariff-information-bti_de
	Informationen zur Zolltarifauskunft unter: https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zolltarif/verbindliche-Zolltarifauskunft/verbindliche-zolltarifauskunft_node.html.
	Die Angabe der ersten 4 Ziffern der Zolltarifnummern ist ausreichend.] 

	     	     
     	     
     
Rohwaren sind landwirtschaftliche Erzeugnisse nach Anhang I AEUV[footnoteRef:3] (ausgenommen Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse): [3:    Anhang I AEUV, Internetadresse: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:12012E/TXT, C 326/333] 

Ja  |_|	Nein  |_|

	
Enderzeugnisse: 
(inkl. Zolltarif-Nrn.; bei mehr als fünf Produkten ist eine Zolltarifauskunft als Anlage H beizufügen)
	[bookmark: Text76][bookmark: Text77]     	     
[bookmark: Text78][bookmark: Text79]     	     
[bookmark: Text80]     
Enderzeugnisse sind landwirtschaftliche Erzeugnisse nach Anhang I AEUV (ausgenommen Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse):
Ja  |_|	Nein  |_|

















	3.2 Eingangs- und Endprodukte sind landwirtschaftliche Erzeugnisse 

	Antragstellende Person
	als zuwendungsfähig beantragte Aufwendungen in € (netto)
	Fördersatz
	Beantragte
Zuwendung in €

	3.2.1	
	Erzeugerzusammenschluss
	     
	|_|  ≤ 50 % Qualitätsprodukte	
	35 %
	     

	
	
	
	|_|  > 50 % Qualitätsprodukte
	40 % 
	     

	
	
	
	 |_|  100 % Qualitätsprodukte
	50 %
	     

	3.2.2	
	Unternehmen nach der KMU-Definition
	     
	|_|  ≤ 50 % Qualitätsprodukte
	25 %
	     

	
	
	
	|_|  > 50 % Qualitätsprodukte
	30 % 
	     

	
	
	
	 |_|  100 % Qualitätsprodukte
	40 %
	     

	3.2.3	
	Mittelgroße Unternehmen
	     
	|_|  ≤ 50 % Qualitätsprodukte
	20 %
	     

	
	
	
	|_|  > 50 % Qualitätsprodukte
	25 % 
	     

	
	
	
	 |_|  100 % Qualitätsprodukte
	35 %
	     

	3.2.4 
	Unternehmen im Rahmen von Operationellen Gruppen oder deren Mitgliedern
	     
	|_|  ≤ 100 % Qualitätsprodukte
	55 %
	     

	
	
	
	|_|  100 % Qualitätsprodukte
	70 %
	     



	Qualitätsprodukte: entsprechende aktuelle Nachweise (z.B. ein gültiges Ökozertifikat sind) beizufügen (Anlage I).

	|_|
	Qualitätsregelung i.S. der EU-Verordnung Nr. 2018/848 über die ökologische/biologische Produktion

	|_|
	Qualitätsregelung i.S. der EU-Verordnung Nr. 1308/2013 Teil II Titel II Kapitel I Abschnitt 2 in Bezug auf Wein

	|_|
	Qualitätsregelung i.S. der EU-Verordnung Nr. 1151/2012 für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel
(geschützte geografische Angabe - g.g.A., geschützte Ursprungsbezeichnung - g.U., garantierte traditionelle Spezialität - g.t.S.)

	|_|
	Qualitätsregelung i.S. der EU-Verordnung Nr. 2019/787 für Spirituosen

	|_|
	Qualitätsregelung i.S. der EU-Verordnung Nr. 251/2014 für aromatisierte Weinerzeugnisse

	|_|
	Sonstige



	3.3 Nur Eingangsprodukte sind landwirtschaftliche Erzeugnisse 

	Antragsteller/in
	als zuwendungsfähig beantragte Aufwendungen in € (netto)
	Fördersatz
	Beantragte
Zuwendung in €

	3.3.1 Kleinst- und Kleinunternehmen
	     
	20 %
	     

	3.3.2 Mittlere Unternehmen 
	     
	10 %
	     



12

7

4. Finanzierungsplan
Der Finanzierungsplan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich, inkl. aller zugehörigen Einnahmen und Ausgaben (Nr. 1.2 ANBest-P). Die Summe der Gesamtfinanzierung muss der Summe der Gesamtinvestition entsprechen.
	
	Zeitpunkt der voraussichtlichen Fälligkeit in €
(Kassenwirksamkeit, Angaben als Nettobeträge)

	
	202     
Jahr der Antragstellung
	202     
1. Folgejahr
	202     
2. Folgejahr

	4.1
	Gesamtkosten
	     
	     
	     

	4.2
	davon grundsätzlich
zuwendungsfähige Ausgaben
	     
	     
	     

	4.2.1
	für Bauten und bauliche Anlagen:
	     
	     
	     

	4.2.2
	für technische Einrichtungen:
	     
	     
	     

	4.2.3
	für EDV-Ausstattungen:
	     
	     
	     

	4.3
	abzgl. Leistungen Dritter (ohne
öffentliche Förderung)
	     
	     
	     

	4.4
	Zuwendungsfähige Gesamtausgaben
	     
	     
	     

	4.5
	Beantragte Förderung
	     
	     
	     

	4.6
	bewilligte/beantragte öffentliche
Förderung (ohne 4.5) durch
	     
	     
	     

	4.7
	Eigenanteil
	     
	     
	     

	Ein Nachweis über die Finanzierung ist als Anlage J unter Beachtung der Hinweise 
zum Antrag beizufügen.

	Eine Kostenaufstellung ist als Anlage K beizufügen.



5. Ausschluss der Doppelförderung

	5.1	Wurden in den letzten 12 Jahren Förderungen aus Mitteln der EU, des Bundes und / oder des Landes bewilligt:
		Ja  |_|		Nein  |_|

Falls ja ist die Anlage L auszufüllen und einzureichen.




Anlagen zum Antrag

	|_|
	A
	Betriebsangaben

	
	
	1. Betriebsbogen mit Erklärung über die zur Einstufung als KMU erforderlichen Angaben

	
	
	2. Aktueller Registerauszug bzw. Nachweis der Rechtsfähigkeit

	
	
	3. Satzung bzw. Gesellschaftsvertrag

	
	
	4. Grundbuchauszug bzw. Pachtvertrag

	
	
	5. Erklärung Unternehmen in Schwierigkeiten (UiS)

	|_|
	B
	Vollmacht

	|_|
	C
	Nachweis einer Operationellen Gruppe

	
	
	1. Kooperationsvertrag der OG

	
	
	2. Zuwendungsbescheid/e (Förderung nach der EIP-Agrar-Richtlinie)

	
	
	3. Geschäftsplan

	|_|
	D
	Nachweis der Emissionsverringerung/Ressourceneinsparung durch Gutachten einer unabhängigen  sachverständigen Person 

	|_|
	E
	Nachweis über die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens durch eine steuerberatende, wirtschaftsprüfende bzw. unternehmensberatende Person

	|_|
	F
	Nachweis über normale Absatzmöglichkeiten

	|_|
	G
	Bei Investitionen in Schlachtung (nur mittlere Unternehmen)

	|_|
	H
	Zolltarifauskunft bei mehr als 5 Produkten

	|_|
	I
	Nachweis Qualitätsprodukte

	|_|
	J
	Nachweis der Gesamtfinanzierung

	|_|
	K
	Kostenaufstellung

	|_|
	L
	Ausschluss der Doppelförderung

	|_|
	M
	Bau- und sonstige Genehmigungen des Vorhabens

	|_|
	N
	Bau- und / oder Raumprogramm [Auflistung und Beschreibung der Räume, wie Größe, Nutzung und deren Ausstattung (z. B. Maschinen)]

	|_|
	O
	Vollständige Entwurfszeichnungen, Auszug aus der Flurkarte und Lageplan mit Einzeichnung der zur Bebauung und Befestigung vorgesehenen Flächen

	|_|
	P
	Erläuterungsbericht der Architektin / des Architekten

	|_|
	Q
	Kostenberechnung, aufgegliedert in Kostengruppen nach DIN 276 (Ausgabe 2018-12), Flächenberechnung und Berechnung des Rauminhalts nach DIN 277 oder Wohn- und Nutzflächenberechnung nach DIN 283

	|_|
	R
	Vergleichsberechnungen für Anschaffungs- und Herstellungskosten und für Folgekosten und in geeigneten Fällen eine Wirtschaftlichkeitsberechnung

	|_|
	S
	Bauzeitplan

	
	Wenn Summe der beantragten Zuwendung für Baumaßnahmen über 500.000 €:
Anlagen N bis S in zweifacher Ausfertigung mit einem zusätzlichen, unterschriebenen Antragsformular





Erklärungen / Verpflichtungen zum Antrag
1. Mir ist bekannt, dass die Gewährung der beantragten Zuwendung auf den in der Richtlinie genannten Rechtsgrundlagen beruht.
2. Ich erkläre, dass die antragstellende Person nach § 15 UStG zum Vorsteuerabzug |_| berechtigt ist. |_| nicht berechtigt ist.
3. Ich versichere, dass kein Unternehmen in Schwierigkeiten (UiS) nach den Leitlinien der Gemeinschaft für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwierigkeiten [Mitteilung der Kommission 2014/C 249/01] (ABl. C 249 vom 31.07.2014, S. 1) vorliegt.
4. Mir ist bekannt, dass der Zuwendungsbescheid aufgehoben werden kann, wenn mit der beantragten Maßnahme nicht innerhalb von sechs Monaten nach Erhalt des Bewilligungsbescheides in wesentlichen Teilen begonnen werden kann.
5. Mir ist bekannt, dass das Vorhaben innerhalb von 3 Jahren durchgeführt sein muss.
6. Ich erkläre, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides oder einer Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns nicht begonnen wird. Als Beginn des Vorhabens ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages (Auftragserteilung) zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Baugrunduntersuchung, Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks (z. B. Gebäudeabbruch, Planieren) nicht als Beginn des Vorhabens. Der ungenehmigte Beginn des Vorhabens vor der Bewilligung führt zum Förderausschluss.
7. Mir ist bekannt, dass kein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet aufgrund ihres Ermessens im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel.
8. Mir ist bekannt, dass die auf Antrag erteilte Zustimmung eines vorzeitigen Maßnahmebeginns ebenfalls keinen Anspruch auf Gewährung der Zuwendung begründet. Für den Fall, dass die Zustimmung durch die Bewilligungsbehörde erteilt wird, gelten ab dem Zeitpunkt der Erteilung die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) und zur Projektförderung von Baumaßnahmen (NBest-Bau).
9. Ich erkläre, dass die in dem geförderten Investitionsprojekt eingesetzte Ware des Erzeugerzusammenschlusses überwiegend selbst erzeugt wird (gilt nicht für Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung).
10. Mir ist mit diesem Antragsformular bekannt gemacht worden, dass insbesondere folgende in diesem Antrag anzugebende Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB (in der derzeit gültigen Fassung) sind und dass Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist:
a) Angaben zum Antragsteller (ggf. Angaben in der vorzulegenden Nutzungsvereinbarung [siehe Hinweise zum Antrag]),
b) Rechtsform und steuer- beziehungsweise gesellschaftliche Verhältnisse, 
c) Vorförderungen des Betriebes,
d) Angaben zur Anzahl der Beschäftigten, zum Jahresumsatz und zur Jahresbilanzsumme,
e) Investitionsort,
f) Angaben zum Investitionsvorhaben, soweit sie als Tatsachen bereits heute sicher feststehen,
g) Beginn des Vorhabens,
h) Angaben zu anderen öffentlichen Finanzierungshilfen,
i) Beteiligungsverhältnisse und Einstufungen als KMU,
j) Sonstige Angaben, von denen die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist.
Des Weiteren sind mir die nach § 3 des Subventionsgesetzes (in der derzeit gültigen Fassung) bestehenden Mitteilungspflichten bekannt; insbesondere werde ich jede Abweichung von den bestehenden Angaben unverzüglich der Bewilligungsbehörde mitteilen.
11. Mir ist bekannt, dass von der Bewilligungsbehörde weitere Unterlagen (auch rückwirkend), die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der Antragsvoraussetzungen sowie zur Festsetzung der Höhe der Zuwendung erforderlich sind, angefordert werden können. 
12. Mir ist bekannt, dass die Zuwendungen, insbesondere bei Nichteinhaltung der übernommenen Verpflichtungen sowie bei Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen, widerrufen und zurückgefordert werden können und ein Rückforderungsbetrag zu verzinsen ist.
13. Mir ist bekannt, dass die Bewilligungsbehörde gem. Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. e DS-GVO in Verbindung mit § 3 DSG NRW berechtigt ist, alle Angaben aus den Antragsunterlagen und allen weiteren Unterlagen im Zusammenhang mit diesem Fördervorgang, inkl. der darin enthaltenen personenbezogenen Daten, zu den in der Förderrichtlinie genannten Zwecken zu verarbeiten. Die Datenschutzhinweise auf der Internetseite des LANUV (https://www.lanuv.nrw.de/landesamt/foerderprogramme/marktstrukturverbesserung) habe ich zur Kenntnis genommen.  
14. Mir ist bekannt, dass gegebenenfalls eine Absicherung der Zuwendung über eine Grundschuld oder eine Bankbürgschaft erfolgen muss.
15. Mir ist bekannt, dass die Förderung von Investitionen unter dem Vorbehalt des Widerrufs erfolgt, für den Fall, dass die geförderten
-	Bauten und baulichen Anlagen innerhalb eines Zeitraums von zwölf Jahren ab Fertigstellung und 
-	technischen Einrichtungen innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren nach Fertigstellung des Vorhabens, 
-	EDV-Ausstattungen innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren jeweils nach Fertigstellung des Vorhabens
nicht mehr dem Zuwendungszweck entsprechend verwendet werden.

16. Ich erkläre, dass ich die Bestimmungen der ANBest-P und NBest-Bau sowie der Richtlinie über die Zuwendungsgewährung zur Verbesserung der Verarbeitungs- und Vermarktungsstrukturen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der jeweils gültigen Fassung zur Kenntnis genommen habe.
17. Ich erkläre, dass ohne die Förderung die Maßnahme nicht in der beantragten Form durchführt werden kann.
18. Ich erkläre, dass ich nicht einer Rückforderung aufgrund einer Entscheidung der Europäischen Kommission zur Feststellung der Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem Gemeinsamen Markt nicht Folge geleistet habe.
19. Ich erkläre, dass es sich bei der vorliegenden Maßnahme nicht um eine anteilige Investition zur Erzeugung erneuerbarer Energien handelt, die durch das EEG gefördert wird.
20. Ich erkläre, dass dieses Vorhaben nicht gegen europäische und nationale Umweltvorschriften verstößt.
21. Ich erkläre, dass es sich bei der vorliegenden Maßnahme nicht um eine Investition zur Erfüllung geltender EU-Normen handelt.
22. Ich erkläre, dass es sich hierbei nicht um ein Vorhaben handelt, dessen Förderung zu einem Verstoß gegen die in der VO (EU) Nr. 1308/2013 festgelegten Verbote und Beschränkungen führen würde.
23. Ich erkläre, dass die in diesem Antrag nebst Anlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
24. Ich erkenne die dargelegten Verpflichtungen, Einwilligungen, Erklärungen und Hinweise als verbindlich an.
25. Mir ist bekannt, dass sämtliche Angaben in diesem Antrag und in seinen Anlagen zum Bestandteil eines zukünftigen Zuwendungsbescheids gemacht werden können.
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